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Es wird wieder freundlich, je-
doch nicht mehr so warm.

Heiter und trocken

das Web-Magazin

Der Rad-Akrobat
aus der Schwalm
Mit seinem Mountainbike war
Patrick Schweika einer der Pio-
niere der jungen Trendsportart
Dirtjump. Nun macht sich der
Schwälmer als Architekt für
Wettkampframpen einen Na-
men. Seine Tricks sind immer
noch atemberaubend.

Nicht nur die Haut
braucht Sonnenschutz
Gerade war der Tag des Sonnen-
schutzes. Das passt gut. Der
Sommer ist für unsere Haut auch
mit Strapazen verbunden. Wir
klären die Frage nach dem richti-
gen Schutz.
Unser regionales Online-Maga-
zin Sieben kostet 2,90 Euro im
Monat. Für HNA-Abonnenten
ist es kostenlos. www.hna7.de

Kicken wie die Großen
Internationaler Fußball in Uschlag, das hat Tradition. Bereits zum
neunten Mal fand auf dem Minispielfeld der Grundschule das Turnier
statt. 56 Schüler in sieben Mannschaften, nach verschiedenen Län-
dern benannt, liefen bei der „Fußball-Europameisterschaft“ auf und
hatten viel Spaß. (zwh) Foto:  Huck SEITE 6

de und die Stadt Dransfeld mit
dem Forstrat eine Lösung ge-
funden hatten, war der Weg
frei: Die betroffene Fläche ver-
liert den Status Landschafts-
schutzgebiet, damit die Türme
mit den Seilrutschen gebaut
werden können. Der Flächen-
nutzungsplan müsse dazu ge-
ändert werden, so Stadtdirek-
tor Mathias Eilers, und ver-
mutlich komme man auch um
einen Bebauungsplan nicht
herum. Diese Planungen so-
wie die Vorbereitungen für die
Ausgleichsmaßnahmen – in
einem Waldstück werden klei-
ne Freiflächen für den Grau-
specht geschaffen – würden
zwischen 35 000 und 40 000
Euro kosten. Diese Summe
will die Stadt nicht alleine
stemmen. (tns)

DRANSFELD. Welchen Anteil
an den Planungs- und Aus-
gleichkosten ist der Investor
bereit zu übernehmen, wenn
er unterhalb des Gaußturms
auf dem Hohen Hagen einen
Seilrutschenpark baut? Diese
Frage gilt es zu beantworten,
bevor es mit dem Projekt in
Dransfeld weitergehen kann.
Die Stadt habe Kontakt zum
Investor aufgenommen und
warte auf Antwort. Auf deren
Basis muss dann der Rat ent-
scheiden, wie es weitergeht.

Es hat ein Jahr gedauert, bis
geklärt war, wie mit dem in
der Region seltenen Grau-
specht umgegangen werden
muss, wenn man das Gelände,
in dem er vorkommt, touris-
tisch neu erschließt. Nachdem
die Untere Naturschutzbehör-

Seilrutschenpark:
Investor ist am Zug
Stadt wartet auf Vorschläge zu Kostenbeteiligung

als Urlaubsvertretung betreut,
am Donnerstag noch nicht sa-
gen. Würde man das Areal der
Natur überlassen, wäre es spä-
testens in zwei Jahren wieder
begrünt. (zta) Foto: Temme

runter, die keinen allzu großen
Schaden vom Feuer genom-
men hatten. Ob Anpflanzun-
gen in dem Gebiet geplant
sind, konnte Försterin Kristin
Gampfer, die das Revier gerade

sich mit dem frischen Grün des
Sommers ab. Um einem Bor-
kenkäferbefall vorzubeugen,
wurden vor allem Fichten ge-
fällt. Um auf Nummer sicher zu
gehen, waren auch solche da-

Auch Tage nach dem Brand im
Reinhardswald zwischen Im-
menhausen und Hann. Mün-
den liegt ein eigentümlicher
Geruch in der Luft. Schwarz
verkohlte Bereiche wechseln

Nach dem Waldbrand: Natur erholt sich in zwei Jahren

WOLLBRANDSHAUSEN. Eine
Feldscheune brannte am Mitt-
woch gegen 20.45 Uhr bei
Wollbrandshausen ab.

Die Ursache ist unklar. Zu-
nächst war ein Freiflächen-
brand gemeldet worden. We-
nig später meldeten Anrufer
einen Scheunenbrand. Als die
Feuerwehrleute an der Ein-
satzstelle eintrafen, brannte
die etwa zehn mal vier Meter
große Feldscheune lichterloh.
In der Scheune lagerten Stroh
und ein landwirtschaftlicher
Anhänger.

Aus vier Rohren bekämpf-
ten die Feuerwehren den
Brand teils unter schwerem
Atemschutz. Die Scheune
brannte bis auf die Grund-
mauern nieder. Den Schaden
beziffert die Polizei auf etwa
15 000 Euro. Etwa 65 Einsatz-
kräfte waren vor Ort. Nach 20
Minuten war der Brand unter
Kontrolle. (bsc)

Feldscheune
brannte nieder:
Ursache unklar

freie Plätze. Kreta jedoch sei
um den 15. Juli, also der zwei-
ten Woche der Sommerferien,
fast ausgebucht. „Es gibt noch
freie Plätze“, sagt Schmidt,
„aber nur wenige.“ Grie-
chische Inseln seien in diesem
Jahr generell sehr beliebt.

Das bestätigt Michael
Oschmann vom Reisecenter
Alltours in Hofgeismar: „Kreta
ersetzt die Türkei und schon
fast ausgebucht. Kreta ist der
Renner.“ Gerade die Flüge an
den Wochenenden seien sehr
begehrt.

Wenige Restplätze
Ab dem 20. Juli bis Ende des

Monats gebe es nur noch we-
nige Restplätze. Er biete dann
seinen Kunden Alternativen
wie die Flughäfen in Pader-

V O N C H R I S T I N A S C H R Ö D E R

HOFGEISMAR/CALDEN. Wer
in den Sommerferien noch
vom Flughafen Kassel in den
Urlaub fliegen möchte, hat
noch die Chance auf Flüge. Es
gibt noch genügend Restplät-
ze zu den Reisezielen Ägyp-
ten, Mallorca, Fuerteventura
und Gran Canaria. Allerdings
ist die griechische Insel Kreta
besonders beliebt bei den
Nordhessen und fast ausge-
bucht. Das ergab eine HNA-
Umfrage bei den Reisebüros.

„Im gesamten Zeitraum der
Sommerferien gibt es noch
Flüge ab Calden“, sagt Helga
Schmidt vom TMG Reiseser-
vice in Hofgeismar. Sogar für
Mallorca gebe es im Juli und
August noch durchgängig

Flüge von Calden nach
Kreta fast ausgebucht
Für alle anderen Reiseziele gibt es noch Restplätze

born, Düsseldorf und Hanno-
ver an. Auch Mallorca und
Gran Canaria seien gut ge-
bucht worden, doch es gebe
noch Restplätze, sagt
Oschmann. „Die Kunden lie-
ben es nun einmal, kurze
Wege zu haben.“ Insgesamt
sei Oschmann sehr zufrieden.

„Flüge ab Calden zu allen
Reisezielen sind noch zu be-
kommen“, sagt Andreas Lan-
ge, Inhaber eines Reisebüros
in Trendelburg. Für Gruppen
werde es schwieriger, doch bei
zwei Personen sehe er noch
Chancen – auch für Kreta.

„Wir haben eine Sonderver-
einbarung mit dem Reisever-
anstalter Schauinsland“, er-
klärt er. Daher verfüge er über
ein Sonderkontingent an Flü-
gen. ZUM TAGE

HEUTE IN IHRER HNA:

Das ausführliche rtv Fernseh-Programm
vom 24. Juni bis 30. Juni 2017

Entspannt
reisen
CHRISTINA SCHRÖDER

über Flüge ab Calden

U rlaub ist wohl die
schönste Zeit im Jahr.
Schon Monate vorher

planen und buchen viele Nord-
hessen ihre große Sommerrei-
se, um sich Plätze in Hotels und
Flugzeugen sowie Frühbucher-
rabatte zu sichern.

Die Nachfrage nach Flügen
ab Calden ist hoch, es gibt nur
noch Restplätze zu beliebten
Urlaubszielen wie Mallorca,
Fuerteventura und Gran Cana-
ria. Flüge zur griechischen In-
sel Kreta, die in diesem Jahr ei-
nes der beliebtesten Ziele ist,
sind sogar fast vollständig aus-
gebucht.

All das zeigt: Der Kassel Air-
port wird von den Nordhessen
angenommen. Die Reiseziele
sind attraktiv, die Startzeiten
beliebt und die Parkmöglich-
keiten sogar kostenlos. Außer-
dem ist die Anreise schneller
als zu den Flughäfen in Pader-
born oder Hannover. Es interes-
siert eben doch viele Men-
schen, so bequem wie möglich
zu verreisen. Wer sich jetzt
noch ein Ticket zum Strand si-
chern will, sollte sich beeilen.
Der Kassel Airport hat an Be-
deutung für die Region gewon-
nen. Das können selbst Gegner
des Flughafens nicht mehr
leugnen. csa@hna.de

ZUM TAGE

Heizöl ist so günstig
wie lange nicht mehr
Die Rohölpreise befinden sich
auf einem niedrigen Niveau. Da-
ran konnten auch die leicht stei-
genden Preise von gestern Nach-
mittag nichts ändern. Experten
raten Verbrauchern nun, Heizöl
zu bestellen. Grund für die güns-
tigen Preise ist das hohe Ange-
bot an Rohöl sowie der gute Eu-
rokurs. WIRTSCHAFT

Weltdrogenbericht:
Cannabis an der Adria
Mit Motorbooten schmuggeln
Drogenkuriere tonnenweise Can-
nabis über das Meer – die Polizei
hat dem nur wenig entgegenzu-
setzen. Auch wenn italienische
und griechische Behörden be-
reits zusammenarbeiten, gelan-
gen immer noch viele Drogen ins
griechische Nachbarland Alba-
nien – dort ist von einer „Canna-
bisation“ die Rede. POLITIK

Lammert nennt Kohl
einen Glücksfall
Bundestagspräsident Norbert
Lammert (CDU) hat die histori-
schen Verdienste von Helmut
Kohl (Foto aus dem Jahr 2005)
für die deutsche Einheit und ein
friedliches Europa gewürdigt.
Der vor einer Woche gestorbene
Pfälzer sei „ein Glücksfall für
Deutschland und für Europa“ ge-
wesen, sagte er in einer Gedenk-
feier. BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

Immer weniger
schreiben Briefe
Der klassische Postbrief verab-
schiedet sich schleichend aus
dem Alltag. Immer mehr Men-
schen kommunizieren digital –
über E-Mail, soziale Netzwerke
und Mitteilungs-Dienste. Die
Post verzeichnet seit Jahren
rückläufige Sendungsmengen
und will mit neuen Angeboten
gegensteuern. WIRTSCHAFT
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WWW.BETTEN-KRAFT.DE
Mündener Str. 9 · 34346 Hedemünden

Mo-Fr 10 - 18 Uhr · Sa 10 - 15 Uhr

Spezialwäsche für Federn
und Inlett mit Frischwasser
und Daunenseife

Kissen 14,95* ab €9,95
Steppbett 29,95* ab €24,95
Oberbett 34,95* ab €29,95
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